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Antrag vom 02.07.2025 
Eingang bei: L/OB 

Datum: 02.07.2025 
 
Antrag 
 
Stadträtinnen / Stadträte - Fraktionen 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Betreff 

Hitzeschutz an Stuttgarter Schulen dringend nachgehen 
 
 
Wir beantragen folgende kurzfristige Maßnahmen: 

1. Optimierung der Lüftungsstrategie, z.B. durch intensives Lüften nachts und in 
den frühen Morgenstunden, um die Räume vor Unterrichtsbeginn maximal 
abzukühlen. 

2. Anbringung von UV-Schutzfolien an Fenstern als kurzfristig installierbare 
Maßnahme, um direkte Sonneneinstrahlung und Hitzeentwicklung in den 
Klassenzimmern zu reduzieren. 

3. Anpassung des Unterrichts an die Temperaturen, beispielsweise durch die 
Verlegung des Unterrichts ins Freie, Exkursionen in den Wald etc.. 

4. Bereitstellung von mobilen Klimageräten in den Klassenzimmern zur 
sofortigen Verbesserung der Raumtemperatur. 

5. Prüfung der Möglichkeit, Klimageräte auch auf Spenden- oder Leihbasis 
kurzfristig einzusetzen, selbst wenn diese kein explizites schulisches 
Prüfsiegel besitzen, solange sie den allgemeinen Sicherheitsstandards 
entsprechen. 

In Stuttgart werden in den kommenden Jahren zahlreiche Schulen grundlegend 
saniert oder neu gebaut. Daher bitten wir das Schulverwaltungsamt um eine 
Darstellung im Sozial- und Gesundheitsausschuss, wie der Hitzeschutz in Stuttgarter 
Schulen künftig umgesetzt wird. 
Dabei soll dargestellt werden, wie bei Neubauten und Sanierungen für Hitzeschutz 
gesorgt wird und wie im Bestand sowie bei denkmalgeschützten Gebäuden mit 
Maßnahmen wie der Beschattung und Begrünung einer künftig noch größeren 
Hitzebelastung entgegengewirkt werden kann. 
Außerdem bitten wir um Informationen zu Maßnahmen wie der Begrünung und 
Entsiegelung von Schulhöfen und Freiflächen, um kühlende Effekte im Umfeld der 
Schulen zu schaffen. 
 
 
Begründung:  

Aufgrund des Klimawandels werden Hitzetage und Tropennächte drastisch 
zunehmen. Die gegenwärtige Hitzewelle zeigt deutlich, wie drastisch die 
Auswirkungen der hohen Temperaturen auf unsere Kinder in den Stuttgarter Schulen 
sind. Viele Kinder klagen derzeit über Kopfschmerzen, Übelkeit und 
Kreislaufprobleme. Unter diesen Umständen kann niemand gut lernen und lehren. 
Gerade dort, wo viele Menschen lernen, arbeiten und sich täglich aufhalten, ist eine 
angemessene Raumtemperatur nicht nur ein Komfortfaktor, sondern eine 
Voraussetzung für Gesundheit, Konzentration und Leistungsfähigkeit. 
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Gez.  
 
Sarah Wölfle 
Fabian Reger 
Dr. Sebastian Karl 
Petra Rühle 
 

 
 

 
Anlage/n 
Keine 
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